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Buchhandlungen/Wiederverkäufer erhalten den 
branchenüblichen Nachlass.

Eines der größten Vorkommen von fossilen Hölzern in 
Deutschland wird vom Main und seinem Einzugsgebiet 
erschlossen. In den Sedimenten finden sich die besonders 
harten und verwitterungsbeständigen Kieselhölzer. Da 
viele von ihnen während der letzten Kaltzeit an der 
Oberfläche lagen, sind sie mit einem Windschliff überprägt. 
Es dominieren kleinstückige Gerölle, ganze Stämme sind 
die absolute Ausnahme.

Durch einen Fund eines besonders großen Stammes 
angeregt, werden solche Hölzer in einer Ausstellung ab 
dem 7.4.2024 im Museum Karlstein gezeigt. Leihgeber 
aus der Region stellen Exponate aus deren Sammlungen 
zur Verfügung. Dazu ist ein umfangreicher Begleitband 

erschienen, in dem diese Hölzer einem größeren Kreis von 
Interessierten vorgestellt werden können.

Dazu gehören auch Fossilien vom Untermain, aus 
der Wetterau und Rhön und aus dem fränkischen 
Schichtstufenland bis hin zum Fichtelgebirge. Ein 
umfassendes Literaturverzeichnis erschließt die mehr als 
250 Jahre Forschungen. Hierbei wurde auch der Hinweis 
gefunden, dass man bereits im 18. Jahrhundert – vermutlich 
ohne es zu wissen – Insektenfraßgänge am fossilen Holz 
abgebildet hat.

Es werden auch Neufunde, wie Prototaxites, vorgestellt, 
dazu chemische Analysen und zahlreiche Fotos von 
Dünnschliffen eröffnen einen Einblick in die Zersetzung 
von Holz in der geologischen Vergangenheit. Dabei spielen 
Pilze die dominierende Rolle. Diese beeinflussen sowohl 
die Fossilisation als auch die Farbgebung. Auch gelang 
es, die Mineralien zu finden, die die Radioaktivität in den 
Kieselhölzern aus Franken verursachen. 

Kurze Berichte über Pilze, Versteinerte Wälder, Museen, 
Sammlungen, Handel, Mineralien und die Waldgeschichte 
runden die Monographie ab. Sie erfahren auch, welche 
Methoden zur Analytik angewandt wurden. Hinzu kommen 
noch Berichte über die Waldgeschichte des Spessarts und 
eine kurze Pflanzenhistorie.
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